
Wf Uhro Dayser - Wönigl. Wajest.
allerhöchsten Befehl habe ich Friderich Wil. 
Helm Graf von Haugwiß der Rom. Kayser. 

in Germanien / zu Hungarn / und Böheimb Königl. 
Majest. würcklicher geheimber Rath/ Lammerer/ 
und prLl'i6enr bey Dero Königl. Oubcrnio, dann 
Königl. Lsmcrsl vireLbor im Herzogthumb Schle« 
sten/ dermahlen aber bevollmächtigter Königl. Lom- 
missgnur, in denen HerzogthümbernLärnthen/und 
Crain / wie auch denen gefürsteten Grafjchafften 
Görtz/und Orsclilcs, nebst dem samentlichen Uirrora- 
U'äcc. ücc:. dieTägezu denen haltenden orcimgm 8et- 
6oniKu8 bey denen Ambrs.und Gerichts. Stellen in 
der Königl. Stadt Laybach folgender gestalten eilige, 
theillet: als
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Bey der Rönigl. keprss- Bey der Königl. 4ppeIU- 

senration. tions<Lammer
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Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Von y. Uhr'Montag 
Frllhe biß 12. Freytag 
UhrMltkags.-Sambstag
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U )k o  ^xi^entia aber toti^8, huotids es erheischlich/auch 
I  Nachmittag die Zusamen-Trettung anzustellen ist; Solte sich 
aber ereignen /  daß anobangcsagten Lägen/haubtsächlich bcy der 
.^önigl. öeprrcsentLtion, oder ^önigl. ^ppelirM0 N8 '§amMcr ein 
Feyertag einfallete/ so werden solche Stellen bedacht seyn/ TageS 
darauf/ und zwar Nachmittag /  um damit nichts vernachlässiget 
werde /  solche 8elIionen nachträglich /  und dcrgestalten in gutter 
Ordnung Hu contirmiren.

Die Lantzley-Verwanten bey obigen vicasteriiz werden hin­
gegen Tag-Täglich in der Früh 7. Uhr in denen Lantzleyen 
ohnaus bleiblich sich einzusinden haben /  und sollen daselbst blß 12. 
Uhr Mittags verbleiben /  sodann Nachmittags xmnäk um 2. Uhr 
ebenfahls die Lantzley zu eröffnen/ und wann nicht Wichtigkeiten 
vorhanden/durch welche sie auch länger sich aufzuhalten gemüssiget 
Wurden/ biß 7. Uhr Abends daselbst zu verbleiben schuldig seyn 
werden/ welchfältige vicallerarr, Gerichts-Stellen/ und Lantzley- 
en in dem Känigl. Hause vor beständig 6<met bleiben; 
MrElangend vasKönigl.Schrannen-Gericht/nachdeme selbteS 
A Z  ebenfahls von Ihro Kaystr-Königl.Majest. bekanter massen 
neu reßnliret worden/ so wird solches in dem Land-Hauß/und zwar 
in denen außgesetzten (^uartalienjedesmahl solanggeheget werden/ 
biß die daselbst vorgekommene OauiL vollkomentlich abgethan/ und 
ihre Endschafft erreichet haben /  wie dann auch Wöchentlich die 
8eMone8 von 9. Uhr Frühe biß 12. Uhr Mittags /  Montag /  
Dienstag/Mittwoch/Donnerstag/und Freytag ohnaußgesctzt or­
dentlich gehalten werden sollen/ wo annoch zu fernerer Erleichte­
rung/ denen Partheyen zum besten /  hiemit kund gemacht wird /  
daß a ll/ und jede Angelegenheiten sobey der Kdnigl.l<epeLsentati- 
on, und ^ppeIlLtion8 §amer angebracht werden wollen/jederzeit 
an Jhro Kayscrl Äönigl.Maj. gestelter seyn müffen/dise auch nach 
Willkuhr entweder bey dem praeliäe, oder Vice-prLliäe (ausser 
die Ouneralia, (/ommerciLli-t wie vorhero/ welche lediglich an 
den Lameral - Oireäkorem gehören ) jedesmahl ciecenter einge- 
reichet werden können /  nach welchen allen sich so wohl obgeregte 
Stelleu selbst/ als nicht minder jedermäniglich zu richten hat: Hier­
durch wird M o  Kays.Aönigl. Majest. allerhöchster Befehl /  und 
Meinnug vollbracht r Geben in der Königl. Stadt Laybach den 
r . Monaths Lag M ay 17 4 7 .

Fridrich Wilhelm Graf
von Haugwiy.



Rllttdurchlauchtlgff- Mroßmachtigste Wmi-
He Kayserin/ in Germanien/ zu Hungarn/ und Bö. 

hermb Königin/ Ertz-Herzogin zu Oesterreich/ re.

l̂lergnädigste Wayserin Königin/ und Mrau Uran!

^uer Wayserl. Wnigl. Ratest.

'^ r Mayftrl. Wönigl. Majest.

 ̂ Allerunterchänigst allergchorsanibster



j

Wie WlerdurchläuchtigstMr̂  
mächtigste Römische KayftrÄ 
in Germanien HungarnuntE 
heimb Königin/ Ertz ̂  Herzog 

in Oesterreich
Weine Wlergnädigste Wayßl̂  

Königin/ und Iran/Iran
Mein N.N. allerunterthänigsteSÄ^ 
umb allergnädigste Verordnung/dep'

Entweder zu Händen der Köni '̂
ê̂ rLlentätion.

Oder zu Händen deß König!.
(^LmerLl- OireÄori8

SeyfridGrafens vonHerber̂  
Oder zu Händen der König!.

^ p p e ll-u io n ö -L ä m m e r. ^


